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Komposita mit dem Bestimmungswort 
„Hilf “ deuten immer auf eine untergeordne-
te Funktion hin, so bei Hilfsmittel, Hilfsverb 
oder auch Hilfsarbeiter. Das betrifft auch die 
Hilfslinien, ein vernachlässigtes Element in 
der visuellen Kommunikation. Denn im 
Endprodukt sind sie verschwunden.

Dienende Funktion

Hilfslinien sind in der darstellenden Geo-
metrie und der technischen Zeichnung für 
komplexe Konstruktionen unverzichtbar. 
Aber sie sind nur eine Übergangserschei-
nung, früher wurden sie ausradiert, heute 
werden sie gelöscht. Sie haben eine dienen-
de Funktion, sie sorgen für präzise Positi-
onierung, symmetrische Anordnung und 
gleiche Abstände. Hilfslinien beim Zeich-
nen sind historisch schon im Alten Ägyp-
ten nachweisbar.

In der Grabkammer

Es gibt zahlreiche Belege, dass die Reliefs und 
Malereien in ägyptischen Grabkammern mit 
Hilfslinien realisiert wurden, die in der End-
fassung dann verschwunden sind. Die Wände 
wurden mit Hilfe von Quadratnetzen, Ach-
senkreuzen und Hilfslinien eingeteilt. Ein 
eindrückliches Beispiel ist das Grab des Pipi-
anch Heni-kem in Meir, eines hohen Beam-
ten zur Zeit der 6. Dynastie im Alten Reich 
(etwa 2345–2181 v.  u.  Z.). Die Grabanlage 
besteht aus sechs Räumen, von denen fünf 
mit Bildern dekoriert sind. Alle sind nicht 
vollendet, es sind Vorzeichnungen erhalten, 
welche die für die Komposition verwende-
ten waagrechten und senkrechten Hilfslini-
en sichtbar machen (abb. 01). Vermutlich 
mit einem langen Lineal wurden rote Linien 
gezeichnet, um eine Reihe von Figuren des 
Grabherrn proportional gleich zu zeichnen. 
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Ausradiert und gelöscht
Die Technische Kommunikation ist historisch in eine breite kulturelle Tradition  

eingebettet mit Bezügen zu Philosophie, Handwerk, Kunst und Wissenschaft. Heute: Hilfslinien.
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und verschwinden sofort wieder. Beispie-
le sind Symmetrieachsen, Zentrierlinien, 
Maßhilfslinien, meist als dünne Volllinien 
ausgeführt, um Verwechslungen mit dem 
Objekt zu vermeiden. Auch in perspekti-
vischen Zeichnungen eingezeichnete Ge-
raden, die auf einen Fluchtpunkt zulaufen, 
sind Hilfslinien.

Späte Würdigung

Eine einzige Veröffentlichung würdigt die 
Hilfslinien als visuelle Konvention. [3] Der 
Autor, Reinhard Buettner, ist Künstler, er 
bringt philosophische, psychologische und 
kunsttheoretische Aspekte ein. Für den 
Technischen Redakteur bzw. die Technische 
Redakteurin sind die Texte und Bilder zwar 
zu abgehoben, aber zur Geschichte der visu-
ellen Kommunikation bietet das Buch einen 
interessanten Beitrag. 

literatur zum artikel
[1]	 Wenzel, Gabriele (2007): Die Funktion der  

Hilfslinien im Grab des Pepi-anch Heni-kem (Meir A2). 
Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts. 
Abteilung Kairo 63: 337–358.

[2]	 Chen, Yongcheng (2017): Problem solving using  
auxiliary lines. (Math Competition Books Series),  
mymathcounts.com.

[3]	 Buettner, Reinhard (2021): Das Hilfsfiguren-Projekt/
The auxiliary Figures Project. Epistemische Schatten 
und Schablonen. Gutleut Verlag.

Die waagrechten Linien teilen den Körper in 
sieben Segmente auf. Die senkrechten Lini-
en schneiden die Körper in der Mitte, gut er-
kennbar in der Lücke in der oberen Reihe, in 
der nur das Achsenkreuz erkennbar ist.

Technische Zeichnungen

In der Geometrie spielen Hilfslinien eine 
wichtige Rolle bei kreativen sprachfreien 
Problemlösungen. Viele geometrische Be-
weise benutzen Hilfslinien zur Veranschau-
lichung. [2] Hier bleiben die Linien aller-
dings im Ergebnis sichtbar, damit man die 
Lösung nachvollziehen kann.

Hilfslinien in der Technischen Kom-
munikation sind bei jedem Design, bei 
der Erstellung von Grafiken und Layouts, 
ja schon bei der Gestaltung elektronischer 
Folien unverzichtbar, um Objekte präzi-
se zu positionieren. Im elektronischen De-
sign (CAD) tauchen sie nur temporär auf 

abb. 01 Auf dieser Nachzeichnung erkennt man die waagerechten Hilfslinien, die für  
gleichbleibende Proportionen sorgen. Senkrechte Linien schneiden den Körper in der Mitte.   
quelle Gabriele Wenzel, mit freundlicher Genehmigung [1]


